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Brexit-Endspurt wird zur Zitterpartie

Unsicherheit bis zuletzt Alles ist offen

Quelle: Adobe Stock, DekaBank.

Stand: 30.01.2019

▪ Das britische Parlament hat am 29. Januar zwei von 
sieben Änderungsanträgen zum Austrittsabkommen von 
May zugestimmt: Es soll keinen No-Deal-Austritt geben 
und May soll die Backstop-Lösung mit der EU nach-
verhandeln.

▪ EU lehnt zwar größere Zugeständnisse ab, könnte 
jedoch nun, bei besseren Chancen für eine Zustimmung 
im britischen Parlament, May möglicherweise leicht 
entgegenkommen.

▪ UK steht vor der Frage: Brexit-Verschiebung, nach-
verhandelter May-Deal, harter Brexit oder kein Brexit?

▪ Austritt ohne Deal (harter Brexit) hätte gravierende 
negative Folgen für Konjunktur und Märkte; neue inner-
irische Grenze wäre ein enormes politisches Problem

▪ UK kann Austrittsgesuch bis 29. März zurückziehen
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Fahrplan für den Brexit

Quelle: DekaBank.   

Stand: 30.01.2019.

Bis Ende März

Ratifizierung des Brexit-
Abkommens durch EU-
Rat und EU-Parlament;
UK Brexit-Gesetzgebung

Bis Juni 2020

UK kann Ver-
längerung der 
Übergangsphase 
beantragen

29./30. März 2019

Offizieller Austrittstermin, 
Übergangsphase beginnt

15. Januar

Deutliche 
Ablehnung 
des May-
Deals durch 
das britische 
Parlament

16. Januar

Regierung 
übersteht 
Misstrauens-
votum

31. Dezember 2020

Übergangsphase 
endet; ohne Verlänge-
rung folgt Eintritt in 
Zollunion oder Frei-
handelsabkommen

Jul. 20 Dez. 20Dez 18 Jan 19 Feb 19 Mrz 19

25. November

EU-Sondergipfel 
segnet 
Vertragsentwurf ab

10. Dezember

EuGH urteilt, dass UK 
Art. 50 unilateral 
zurück-ziehen kann, 
UK sagt 
Parlamentsabstimmun
g ab

1. Juli 2020

Prüfung, ob Freihandelsab-
kommen Ende des Jahres 
einsetzbar oder ob Backstop
nötig sein wirdBei Einigung auf Deal

No Deal
29. März

Harter Brexit

Verschiebung des 

Austritts
oder

21. Januar

Mays „Plan B“ 
zum Austritts-
abkommen 
enthält nur die 
Absicht zu 
Nachverhand-
lungen  mit der 
EU. Die EU 
lehnt diese ab.

29. Januar

Britisches 
Parlament 
stimmt gegen 
No-Deal-Austritt 
und für 
Nachverhand-
lungen des 
Backstops

Ende Februar

Abstimmung im 
britischen 
Parlament zum 
nachverhandel-
ten May-Deal 
oder anderen 
Austrittsoptionen
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Brexit-Szenarien für den 29. März

Entscheidung in letzter Minute

Quelle: DekaBank
Stand: 30.01.2019

BREXIT

Absage

Harter Brexit

Nachverhandelter
May-Deal

Brexit-
Verschiebung

• Rücknahme des Austrittsgesuchs
• Verbleib in der EU

• Austritt ohne Abkommen
• „historischer Unfall“

• Austritt mit Übergangsfrist
• Details werden in weiteren Verhandlungen festgelegt

• mit anschließenden Neuwahlen oder
• mit anschließendem Referendum oder
• nur technische Verschiebung zur Zeitgewinnung

45%

30%

20%

5%
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Disclaimer

Das vorliegende Dokument gibt die Einschätzungen der DekaBank Deutsche Girozentrale oder einer ihrer Tochtergesellschaften (nachstehend „DekaBank") zum 
Zeitpunkt seiner Veröffentlichung wieder. Es handelt sich um ein Dokument, das in erster Line für die Mitarbeiter der Sparkassen und der DekaBank bestimmt ist. 
Auf Anfrage und ausschließlich zu genehmigten Zwecken kann es jedoch auch an institutionelle Investoren und sachkundige private Anleger abgegeben werden. 
Außerdem richtet sich das vorliegende Dokument nicht an Personen oder Rechtsstrukturen in Ländern, in denen dessen Abgabe oder Verwendung rechtswidrig 
wäre, noch ist es für eine Abgabe oder Verwendung in solchen Ländern bestimmt. Dieses Dokument wird ausschließlich zu Informationszwecken ausgehändigt; es 
stellt weder ein Angebot noch eine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren dar. Die darin enthaltenen Meinungen werden ohne Berücksichtigung der 
Umstände, Ziel oder Bedürfnisse der einzelnen Kunden abgegeben. Jeder Kunde hat seine Entscheidungen bezüglich der darin erwähnten Wertpapiere oder 
Finanzinstrumente auf Grundlage seines eigenen Urteilsvermögens zu treffen. Bevor er eine Transaktion tätigt, sollte jeder Kunde die Angemessenheit der 
betreffenden Investition unter Berücksichtigung seiner speziellen Umstände prüfen und - falls erforderlich zusammen mit seinem Fachberater - die damit 
zusammenhängenden spezifischen Risiken finanzieller, aufsichtsrechtlicher, steuerlicher und ähnlicher Art selbständig beurteilen. Die in diesem Dokument 
enthaltenen Informationen und Analysen basieren auf Quellen, die wir als verlässlich erachten. Wir leisten jedoch keine Gewähr für deren Aktualität, Genauigkeit 
oder Vollständigkeit und haften nicht für irgendwelchen Schaden oder Verlust, der aus der Verwendung dieses Dokuments entsteht. Sämtliche Informationen, 
Meinungen und Preisangaben können sich jederzeit ohne Vorankündigung ändern. Die enthaltenen Meinungsaussagen geben unsere aktuelle Einschätzung zum 
Zeitpunkt der Erstellung wieder. Die Einschätzung kann sich jederzeit ohne Ankündigung ändern. Trotz Anwendung der erforderlichen Sorgfalt bei den Angaben 
kann von Seiten der DekaBank keine Gewähr für die Richtigkeit übernommen werden. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist keine Gewähr für laufende 
oder zukünftige Ergebnisse und der Kunde kann unter Umständen Verluste auf den investierten Betrag erleiden. Die im vorliegenden Dokument erwähnten 
Anlageinstrumente sind mit Risiken verbunden, die schwer abzuschätzen und in die Evaluation der Anlagen einzubeziehen sind. Produkte mit erhöhten Risiken wie 
Derivate, strukturierte Produkte oder alternative bzw. nicht konventionelle Anlagen (Hedge Fonds, Private Equity, Immobilienfonds usw.) sind im Allgemeinen nur 
für sachkundige Investoren bestimmt, welche die damit verbundenen Risiken verstehen und auf sich nehmen können. Die DekaBank ist bereit, Kunden auf Wunsch 
weitere Informationen zu den Risiken spezifischer Anlagen zu liefern. Das vorliegende Dokument darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung der DekaBank 
weder ganz noch auszugsweise reproduziert, übertragen, abgeändert oder zu öffentlichen oder kommerziellen Zwecken verwendet werden.
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